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Fachausschuss diskutiert Möglichkeiten, um Errichtung von Windkraftanlagen zu steuern

VON HOLGER KOSBAB

¥ Paderborn. Mit Konzentra-
tionszonen will die Stadt Pa-
derborn die Möglichkeit
schaffen, die Errichtung neuer
Windkraftanlagen zu steuern.
Diese Zonen sind Bestandteil
der 125. Änderung des Flä-
chennutzungsplans, die der-
zeit vorbereitet wird. Der Pla-
nungsausschuss des Stadtrats
hat sich in seiner letzten Sit-
zung mit den notwendigen
Voraussetzungen befasst.

Während sogenannte harte
Tabukriterien Windkraft schon
rechtlich ausschließen, hat die
Stadt bei den weichen Tabu-
kriterien einen Abwägungs-
spielraum, sagte Andre Unland
von der Kanzlei Baumeister, der

die Stadt Paderborn berät. Die-
se Kriterien, die Windenergie
aus städtebaulicher Sicht nicht
zulassen, müssten allerdings so
gestaltet sein, dass sie einer ge-
richtlichen Überprüfung
standhalten. In der Praxis geht
es dabei vor allem um die Ab-
stände zur nächsten Wohnbe-
bauung. Diese weichen Krite-
rien sind nach Unlands An-
sicht das größte Problem. Un-
land schlug vor, dabei „nicht
restriktiv vorzugehen“.

Daneben gibt es im Falle ei-
ner beantragten Errichtung ei-
ner Windkraftanlage die Ein-
zelfall bezogene Abwägung.
Abschließend muss gewährleis-
tet sein, dass in Paderborn
grundsätzlich genügend subs-
tanzieller Raum für Windkraft
verbleibt. Nur dann habe die

Konzentrationsplanung auch
die gewünschte steuernde Wir-
kung, sagte Unland. Auch wenn
der substanzielle Raum ausrei-
chend sei, müsse für jeden ein-
zelnen Bereich eine städtebau-
liche Begründung gegeben wer-
den, warum dort Windkraft
nicht möglich sei.

Michael Ahn (Planungsbüro
Wolters Partner) sagte, dass die
Fläche an Konzentrationszo-
nen im Paderborner Stadtge-
biet derzeit 423 Hektar beträgt.
Gemessen an der Gesamtfläche
von 17.960 Hektar seien dies 2,4
Prozent. Die Abstände zur
nächsten Wohnhaus seien bei
neuen Anlagen zwischen 300
und 1.000 Meter zu setzen. Ahn
betonte, dass Windenergie in
Waldgebieten „nach derzeiti-
gem Stand nicht möglich sei“.

CDU-Fraktionschef Markus
Mertens meinte, dass Pader-
born beim Thema Windkraft
„schon einiges getan habe“. Da-
bei gebe es auch an der einen
oder anderen Stelle abseits der
Bergdörfer Benhausen, Dahl
und Neuenbeken Anfragen zum
Aufstellen eines Windrads. Auf
Antrag von Mertens wird die
Stadt den Planungsausschuss
zukünftig monatlich über neu
beantragte und geplante Wind-
kraftanlageninformieren.„Es ist
wichtig, dass wir öffentlich be-
kannt machen, was in der Pipe-
line ist.“ Mertens’ Parteikollege
Daniel Sieveke „reicht es voll
und ganz“. Er wolle auch res-
triktiv vorgehen, um noch mehr
Anlagen zu verhindern.

Der SPD-Fraktionsvorsit-
zende Franz-Josef Henze sagte,

dass die engagierten Ziele der
Energiewende rein restriktiv
nicht zu erreichen seien. Zu-
dem würden die Gerichte ei-
nen zu eng gesetzten Verbots-
rahmen der Stadt „nicht durch-
gehen lassen“. Wichtig sei es, al-
le Bürger mitzunehmen: be-
troffene Anwohner und Inves-
toren. Dies betonte auch And-
rea Molkenthin-Keßler (Grü-
ne). Sie will vor allem die
„Wertschöpfung nach Pader-
born holen, die sonst woanders
stattfindet“. Über die Abstände
sei dann im jeweiligen Einzel-
fall zu diskutieren.

Reinhard Borgmeier (De-
mokratische Initiative Pader-
born) sieht die Chance, mit pas-
senden harten und weichen Ta-
bukriterien „die Planungsho-
heit zurückzugewinnen“.
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Feldversuch startet in Paderborn
¥ Paderborn. „Bereits seit acht
Jahren sind die Windbranche
und Elektronikanbieter beim
Bundesverkehrsministerium
(BMVBS) vorstellig, um eine
Lösung für die Abschaffung des
nächtlichen Dauerblinkens von
Windenergieanlagen zu errei-
chen“, sagt Kerstin Haarmann
als Beauftragte von Paderbor-
ner Windkraftbetreibern für
Transponderlösungen. Seitdem
sei faktisch nichts vorwärts ge-
gangen. Doch nun gingen die
Paderborner Windkraftbetrei-
ber in die Offensive.

„Nach intensivem Kontakt
mit Spezialelektronikherstel-
lern werden noch in diesem
Monat Feldversuche mit einem
neuartigen Parallelsystem unter
Beteiligung der Transponder-
technik durchgeführt,“ kündigt
Haarmann an. Nach erfolgrei-
chem Abschluss der Versuche
werde das System hier in Pa-
derborn dem Fachpublikum
und der interessierten Öffent-
lichkeit vorgestellt. Haarmann:
„Paderborner Windkraftbe-
treiber werden es anschließend
testen.“

Die Windkraftbetreiber
ständen diesbezüglich in Kon-
takt mit dem Kreis Paderborn t
und begrüßten unter anderem

die von Landrat Müller ausge-
sprochene Einladung an Bun-
desverkehrsminister Dobrindt,
sich ein Bild über die gesetzlich
erzwungene „Diskobeleuch-
tung“ der Windenergieanlagen
im Kreis Paderborn zu ma-
chen. Harrmann: „Es wird aber
nur gelingen, hier Abhilfe zu
schaffen, wenn Betreiber, Po-
litik und betroffene Bevölke-
rung gemeinsam Druck in Ber-
lin machen.“

Die Transpondertechnik
wurde bereits vor acht Jahren
als Lösungsmöglichkeit disku-
tiert. „Weil nur 99 Prozent, aber
nicht 100 Prozent aller Flug-
zeuge mit einem Transponder
ausgerüstet sind, erklärte sich
das BMVBS für nicht zustän-
dig,“ blickt Haarmann zurück.
Die flächendeckende Trans-
ponderpflicht könne nur Brüs-
sel einführen, habe es gheißen.
„Das BMVBS hat sich jedoch auf
EU-Ebene bis heute nicht für die
Transpondertechnik einge-
setzt“, moniert Haarmann.
„Statt dessen wartet man wei-
ter ab und mutet den Anwoh-
nern das absolut unnötige
nächtliche Dauerblinken der
Windenergieanlagen zu. Hier-
durch wird die Akzeptanz der
Energiewende geschädigt.“
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Im evangelischen Lukas-Bezirk
¥ Paderborn. Mit insgesamt
acht Gottesdiensten werden am
Wochenende im Lukas-Bezirk
der Evangelisch-Lutherischen
Kirchengemeinde Paderborn
die Feier- und Festtage des Os-
terfests begangen. Am Grün-
donnerstag, 17. April, lädt der
Bezirk ein zu einem Abend-
mahlsgottesdienstum16Uhrim
Gemeindezentrum auf der
Lieth. Im Gottesdienst um 18
Uhr im Lukas-Zentrum wird
ebenfalls mit einem Abend-
mahlsgottesdienst der Einset-
zung des Sakraments gedacht.
Die Predigt hält jeweils Pfarrer
Christoph Keienburg.

Den Karfreitag am 18.April
begeht die Gemeinde um 10.30
Uhr mit einem Abendmahls-
gottesdienst im Lukas-Zent-
rum und um 17 Uhr mit einem
Abendmahlsgottesdienst in der
katholischen Pfarrkirche St.
Margaretha in Dahl. Die Pre-
digt hält jeweils Pfr. Hartwig
Glöckner.

Der Ostersonntag, 20. April,
beginnt mit einem Osterfrüh-
gottesdienst um 70 Uhr im Lu-
kas-Zentrum. Traditionsgemäß
wird an einem Feuer vor der
Kirche die Osterkerze entzün-
det und in einer Feier mit Ele-
menten der Osternachts-Litur-
gie, der Tauferinnerung, der

Osterpredigt des Kirchenvaters
Johannes Chrysostomus und
der Feier des heiligen Abend-
mahls das Osterfest eröffnet.
Anschließend sind Gottes-
dienstteilnehmer und Gäste
zum Osterfrühstück eingela-
den.FürdieKinderbeginntnach
dem Frühstück die Suche nach
den versteckten Osterkörb-
chen.

Im Osterfestgottesdienst um
10.30 Uhr im Lukas-Zentrum
wird das Heilige Abendmahl
gefeiert. Die Predigt hält Pfar-
rer Keienburg. Der Chor Co-
loris unter Leitung von Ulrike
Wiedemann wird von einem
kleinen Instrumentalensemble
unterstützt. Am Abend des Os-
tersonntags lädt die Gemeinde
wie in jedem Jahr ein zu einem
„Gottesdienst bei Kerzen-
schein“ in der alten katholi-
schen Kirche in Borchen-Dö-
renhagen. Der Gottesdienst, in
dem das Heilige Abendmahl ge-
feiert wird, beginnt um 18 Uhr.
Die Osterchoräle werden be-
gleitet vom Bläserkreis des Ab-
dinghof-Bezirks. Die Predigt
hält Pfarrer Glöckner.

Der Gottesdienst am Oster-
montag, 21. April, findet im Lu-
kas-Zentrum statt. Er beginnt
um 10.30 Uhr. Die Leitung hat
erstmalig Vikar Felix Klemme.
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Susanne Bornefeld ist 25 Jahre beim Kirchenkreis

¥ Paderborn. Susanne Borne-
feld (57) hat ihr 25-jähriges
Dienstjubiläum beim Evange-
lischen Kirchenkreis Paderborn
gefeiert. Die gebürtige Dort-
munderin ist als Sozialbeauf-
tragte und Ehrenamts- sowie
Projektkoordinatorin des Kir-
chenkreises tätig.

Superintendentin Anke
Schröder gratulierte zum Jubi-
läum und dankte Susanne Bor-
nefeld für ihre fachliche Kom-
petenz und das unermüdliche
Engagement. Bornefeld sei gut
darin, auf Menschen zuzuge-
hen und sie von der Arbeit der
Kirche zu überzeugen, hob
Schröder hervor.

Die ausgebildete Lehrerin
Susanne Bornefeld wurde 1989
eine der beiden Leiterinnen im
damaligen Arbeitslosenbüro für
erwerbslose Hochschulabsol-
ventinnen der Evangelischen
Kirche von Westfalen in Pa-
derborn. Dieses, zuletzt in Trä-
gerschaft der Diakonie Pader-
born-Höxter und mit verän-
derter Ausrichtung, musste En-
de 2012 wegen fehlender öf-
fentlicher Zuschüsse geschlos-
sen werden.

Seit 2002 ist Susanne Bor-
nefeld Sozialbeauftragte des
Kirchenkreises, 2013 über-
nahm sie zudem die Aufgabe der
Ehrenamts- und Projektkoor-
dinatorin. „Es haben sich im-
mer wieder neue Türen geöff-
net, und die Arbeit hat sich
schrittweise entwickelt“, sieht
Bornefeld die Veränderungen in
ihrer Tätigkeit positiv.

Die Jubilarin, die auch Mit-
glied der Kreis- und der Lan-
dessynode ist, erinnert sich an

die „Aufbruchsstimmung für
Frauenprojekte im Kirchen-
kreis“ zu Beginn ihrer Arbeit.
Sie wirkte mit bei der Grün-
dung des Synodalen Frauen-
ausschusses (1991) und der

Frauenversammlungen, die es
beide bis heute gibt. Wichtig sei
es gewesen, ab 2005 mit der Ein-
führung von Hartz IV, die Kür-
zungen für Familien aufzufan-
gen, unter anderem durch die

Schulmaterialienkammer der
Diakonie, die Bornefeld ins Le-
ben gerufen hat und bis heute
leitet. Mitinitiiert hat sie auch
das Bündnis von evangelischer
und katholischer Kirche sowie
DGB in Paderborn, das bisher
drei Sozialkonferenzen organi-
siert hat.

Nach einem Jahr als Ehren-
amtskoordinatorin des Kir-
chenkreises zieht sie eine posi-
tive Bilanz. Die zwei Stärkungs-
tage für ehrenamtliche Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, die

sie gemeinsam mit der Ehren-
amtspfarrerin der Diakonie,
Britta Schwiete, angeboten hat,
hätten eine sehr große Reso-
nanz gefunden. Eine Fortset-
zung plant sie auch für die Fort-
bildung zum Umgang mit Kon-
flikten im Ehrenamt, die eben-
falls sehr gut angenommen
worden sei.

Außerdem stellte sie in Pres-
byterien, Ausschüssen und auf
der Kreissynode die Hauptvor-
lage mit dem Titel „Familien
heute“ der Evangelischen Kir-
che von Westfalen vor, an der
sie mitgearbeitet hat.

Als Projektkoordinatorin ist
Susanne Bornefeld zurzeit mit
dem 175-jährigen Jubiläum des
Evangelischen Kirchenkreises
Paderborn im Jahr 2015 und
dem Beitrag der evangelischen
Kirche auf der Landesgarten-
schau 2017 in Bad Lippspringe
beschäftigt.
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Koordinatorin
für Jubiläum

!"'&(""-&;# 6(.$7'#8"? Den einen reichen die Windräder im Paderborner Land, andere sehen noch Möglichkeiten. Dazwischen bewegt sich die Planung. FOTO: ANDREAS ZOBE
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Termine über Ostern
¥ Paderborn. Wie der Abfall-
entsorgungs- und Stadtreini-
gungsbetrieb Paderborn (ASP)
mitteilt, wird die Abfallentsor-
gung in der Stadt Paderborn
aufgrund der Osterfeiertage
leicht verändert.

Die Abfallentsorgung von
Karfreitag, 18. April, wird auf
Samstag, 19. April, verlegt. An
diesem Tag werden die Rest-
abfallbehälter mit grauem De-
ckel geleert. Die Verschiebung
gilt auch für die Abfuhr der Alt-
papiertonnen in Sennelager,
Bezirk 19. Die gelben Säcke in
Mastbruch, Bezirk 12, werden
gleichfalls am Karsamstag, 19.
April abgefahren.

Die Abfallentsorgung vom
Ostermontag, 21. April, wird am
Samstag, 26. April, nachgeholt.
An diesem Tag werden die Bio-
tonnen und außerdem die Sai-
sonbiotonnen mit dem brau-
nen Deckel zum zweiten Mal
geleert. Weiterhin werden die

Altpapiertonnen im Bezirk 18,
zwischen Bahnhofstraße und
Riemekestraße, sowie die gel-
ben Wertstoffsäcke im Bezirk 3,
in der Südstadt zwischen der
Warburger Straße und Am
Bahneinschnitt, Im Lichtenfel-
de, Dichterviertel, Gewerbege-
biete Benhauser Feld und Auf
dem Dören, geleert, bezie-
hungsweise abgeholt.

Die Feiertagsregelungen sind
auch im Abfallkalender, im In-
ternet unter www.asp-pader-
born.de sowie über die Smart-
phone-App www.mymüll.de
straßengenau abrufbar. Es wird
darauf hingewiesen, dass an den
Feiertagen keine Wertstoffe zu
den öffentlichen Recyclingstel-
len gebracht werden dürfen, da
diese Ruhetage sind. Die Re-
cyclinghöfe des ASP „An der
Talle“ und „Driburger Straße“
sind am Karsamstag, 19. April,
wie gewohnt von 8 bis 15 Uhr
geöffnet.
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¥ Paderborn. Am Freitag, 18.
April, wandert der DAV Pa-
derborn zur Sparrenburg.
Treffpunkt ist um 10 Uhr am
Rosentor in Paderborn ( Ca-
pitol ) oder am Hotel „Brands
Busch“, Furtwängler Str. 52,
Bielefeld. Die Wanderung zur
Sparrenburg führt an der
Kunsthalle vorbei, über den Jo-
hannesberg, Olverdissen Tier-
park zum „Peter auf dem Berg“
und über den Rundweg zu-
rück. Diese Strecke ist ca. 18 Ki-
lometer lang, aber es wird auch
eine gekürzte Strecke mit Auf-
enthalt im Tierpark und im Bo-
tanischen Garten angeboten.
Weitere Infos bei Monika und
Heinz Hermisch, Tel. (0 52 50)
93 05 20.
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¥ Paderborn. Das Paderborner
Tanzhaus bietet ab 30. April
viermal mittwochs von 10 bis
11 Uhr einen Schnupperkurs
Stepptanz für Anfänger an. Der
Kurs „Stepptanz für Jungge-
bliebene ab 55+/-“ richtet sich
an alle, die Spaß an Bewegung
und Rhythmus haben. Anhand
einer kleinen Choreografie ler-
nen die Teilnehmer Grund-
kenntnisse im Stepptanz. Au-
ßerdem werden anhand einfa-
cher Übungen Rhythmus, Ko-
ordination und Balance ge-
schult. Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich aber auch nicht
hinderlich. Veranstaltungsort
ist der Gruppenraum 1 der Kul-
turwerkstatt. Infos und Anmel-
dung unter Tel. (0 52 54) 66 02
45 (Birgit Brade); E-Mail: in-
fo@rhythm-in-motion.de
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